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Trotz Finanzkrise steht bei vielen
Druckereien das Thema »Klima-
neutrales Drucken« auf der Agen-
da. Doch wie ist dies zu realisie-
ren? Nachdem wir in der Ausgabe
3-4/2009 einen Einstieg in das
Thema Nachhaltigkeit gegeben
haben, wollen wir nun – durch
den Überblick über die Angebote
der drei wichtigsten Lösungsan-
bieter in Deutschland: Bundes -
verband Druck und Medien
(BVDM), Nature Office und 
Climate Partner – Unterstützung
bei der Auswahl des passenden 
Zertifizierungs-Partners geben.

BVDM: Klimainitiative der Druck-
und Medienverbände heißt dieses
Angebot mit dem Herzstück Web -
rechner. Laut BVDM ermittelt die
Druckerei durch Eingabe aller
Parameter, die für eine auftrags-
bezogene Berechnung bedeutend
sind, die CO2-Bilanz des Auftra-
ges, der Grundlage für den Emis-
sionsausgleich. Zu den Parame-
tern zählen Fahrten von Mit-
arbeitern und Vertrieb, Energie
für Heizung, Klimatisierung und
Infrastruktur, wichtigste Materia-
lien zur Produktion des Auftrags,
Energiever-
brauch der
Produktions-
mittel, Weiter-
verarbeitungs-
maschinen,
Transport von
Materialien,
Zwischen- und
Fertigprodukte
sowie die Entsorgung von Pro-
duktionsrückständen.

Der CO2-Rechner ist flexibel mo-
delliert. Laut BVDM lässt sich in-
dividuell jeder Rechenparameter

mit betriebseigenen CO2-Werten
hinterlegen. Das Programm soll
jederzeit, gemäß der Datenlage
oder sich ändernder Situationen,
anpassbar sein. Verfügt ein Be-
trieb nicht über eigene Werte (da
nur mit viel Aufwand ermittelbar),
so sind im Rechner CO2-Äquiva-
lente hinterlegt, die laut BVDM
aus anerkannten Umweltdaten-
banken stammen oder aus Um-
weltdatenerhebungen des BVDM
generiert sind.

Der Webrechner soll nicht nur
die mit einem Auftrag verbunde-
nen CO2-Emissionen sorgfältig
und differenziert nach Auftrags-
umfang und -ausstattung der
Druckprodukte bestimmen kön-
nen, sondern es auch zulassen,
Einsicht zu gewähren, wie und
mit welchen Eingabewerten die
Bilanz erstellt ist. Das BVDM-Bi-
lanzmodell soll mit den Ökobi-
lanznormen DIN ISO 14040 und
14044 korrespondieren und ist
gemäß BVDM von einem unab-
hängigen Wissenschaftler geprüft
und anerkannt.

Die Erstellung einer auftragskon-
formen CO2-Bilanz ähnelt nahezu
dem Kalkulationsvorgang eines
Druckauftrags. Nachdem im CO2-
Webrechner die auftragsunab-
hängigen Betriebsdaten gespei-

chert sind, sind Masken auszu-
füllen, die Materialeinsatz, Ferti-
gungszeiten und Auslieferung des
Druckauftrages quantifizieren.
Die Betriebsdaten verifiziert der
zuständige Berater im Vorfeld.
Dann folgt, wie mit einem Kalku-
lationssystem, die Eingabe der
dem Auftrag entsprechenden
und in der Kalkulation disponier-
ten Mengen- und Leistungsdaten.
Der Rechner erstellt ein Bilanz-
protokoll, das dem Druckkunden
die CO2-Quellen des Auftrages
ausweist. Es macht dem Kunden
transparent, wie viel CO2 bei sei-
nem Druckauftrag entsteht, diffe-
renziert nach den Quellen Mate-
rial, Produktion und Entsorgung.
Laut BVDM überprüfen externe
Berater die CO2-Bilanzen regel-
mäßig. Wünscht der Kunde den
Ausgleich der aufgekommenen
CO2-Menge, kann man direkt via
Rechner ein entsprechendes CO2-
Minderungszertifikat kaufen. Es
gibt aber auch Fälle, in denen
die Druckerei die ganzen jährli-
chen CO2-Emissionen ihrer Pro-
duktion selbst kompensiert.

Nature Office: Beim »Nature Of-
fice Verfahren für klimaneutrale
Druckerzeugnisse« werden alle
Stoffströme innerhalb einer Dru-
ckerei für die CO2-Bilanzierung –
während der Erst-Zertifizierung
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und eventuell späteren Checks und Up-
dates – herangezogen. Dazu zählen laut
Nature Office beispielsweise Energie,
Wärme, Papier, Farben und Lacke, 
Chemikalien und Hilfsstoffe, Druckplatten,
Abfallstoffe, aber auch Verpackungsmate-
rialien, Produkt-, Lieferanten- und Unter-
nehmenslogistik und auch die Art und
Länge der Arbeitswege der Mitarbeiter. In
der Regel werden bis zu 85 verschiedene
Materialien berücksichtigt. Die Stoffsamm-
lung ist nicht für jedes Unternehmen
gleich, so Nature Office, je nach genutztem
Druckverfahren erfolgt die Aufnahme zu-
sätzlicher Stoffe und Prozesse. 

Der erste Schritt ist laut Nature Office ein
Dialog zwischen den Nature-Office-Ana-
lysten und der Druckerei, um die prinzi-
pielle Aufstellung der Prozesse und Aus-
stattung zu erfahren. Bereits hier evaluiert
man, ob es spezielle Verfahren, Prozesse
oder Abläufe gibt, wie Papierlieferungen
oder Lohndruck-Outsourcings, die für die
CO2-Bilanzierung relevant sind. Danach
erfolgt die Erfassung aller Daten gemein-
sam durch das Unternehmen und durch
Nature Office als Berater und Kontrolleur,
um Fehler oder falsche Angaben zu ver-
meiden. Bei besonders wichtigen Katego-
rien wie zum Beispiel Papier lässt sich
Nature Office die Mengen zusätzlich durch
Herstellerdaten bestätigen. Darüber hin -
aus gibt Nature Office an, eine Vielzahl
weiterer Parameter durch persönliche
Inaugenscheinnahme und Interviews zu
erfassen, die man für weitere Analysen
wie Energieeffizienz oder Drucksaalana-
lyse benötigt. Diese gehen über die gene-
relle CO2-Bilanzierung hinaus. In einem
Gespräch erklärt Nature Office die Ergeb-
nisse und übergibt diese auf Wunsch in
Form einer umfassenden wissenschaft -
lichen Studie. Mit einem so genannten
Carbon Management System werden 
Unternehmen mittel- und langfristig auf
einem CO2-Reduktionspfad beraten und
begleitet. Aus technischen oder wirt-
schaftlichen Gründen nicht vermeidbare
CO2-Emissionen werden laut Nature Of-
fice anhand der Stilllegung von Emissi-
onszertifikaten über Klimaschutzprojekte
ausgeglichen und klimaneutral gestellt.

Mit »Nature Balance«, der Onlineplattform
zum Berechnen, Verwalten und Buchen
klimaneutraler Druckjobs, soll es für jeden
Mitarbeiter in der Druckerei einfach sein,
Emissionen pro Drucksache zu berechnen
und bei Zusage durch den Kunden ver-
bindlich zu buchen. Die zentral verwalte-
te, aber für jeden Druckereimandanten �
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mit der individuellen Rechen-
formel versehene Onlineplattform
soll es mit wenigen Parametern
wie Maße, Grammatur, Papiertyp,
Auflage und Umschlag erlauben,
Emissionen zu berechnen und
auszuweisen. Im Akzidenzoffset
kommen optional auftragsrele-
vante Faktoren wie Lieferlogistik
oder erweiterte Verarbeitung
dazu. Für andere Verfahren oder
Spezialdrucksachen nutzt man
andere Parameter. Nature Balan-
ce druckt Kundenangebote und
Zertifikate, die die Klimaneutrali-
tät des Kundenjobs bestätigen
und enthält Berichts- und Über-
sichtsfunktionen über CO2-Men-
gen und Kundenstatistiken.

Climate Partner: Der »Climate-
Partner-Druckprozess« ist modu-
lar und besteht aus dem CO2-
Fußabdruck,
einer Klima-
schutzstrategie
für die Dru-
ckerei, der Be-
ratung zur
Umsetzung
von Klima-
schutzmaß-
nahmen und
dem individu-
ellen Emissionsrechner der Dru-
ckerei. Basismodul ist der CO2-
Fußabdruck, dessen Daten man
laut Climate Partner durch das
Erfassen aller Emissionsquellen

und Verbräuche der Druckerei
erhebt. Ergebnis ist die CO2-Bi-
lanz des Unternehmens sowie
eine Begleitstudie, in der man

laut Climate
Partner die Er-
gebnisse sam-
melt und Vor-
schläge zur
individuellen
CO2-Emissi-
onsreduktion
unterbreitet.
Der CO2-Fuß-
abdruck ist

Basis für das zweite Modul, die
individuelle Klimaschutzstrategie
der Druckerei. In dieser sind laut
Climate Partner vor dem Hinter-
grund bisheriger Umweltleistun-
gen die kurz-, mittel- und lang-
fristigen Klimaziele der Druckerei
und Maßnahmen zu deren Errei-
chung mit Fristen, Qualitäten und
Verantwortlichkeiten definiert. In
einem weiteren Modul bietet Cli-
mate Partner Hilfe beim Umset-
zen der in der Klimaschutzstrate-
gie definierten Maßnahmen an.
Damit will Climate Partner dem
Rechnung tragen, dass die zur
Erzielung von individuellen
Emissionsminderungen nötigen
Kenntnisse und Erfahrungen
nicht in allen Druckereien vor-
handen sind. Nach dem Grund-
satz »vermeiden, reduzieren,
ausgleichen« arbeitet das letzte
Modul im Paket von Climate

Partner. Auf-
bauend auf
den Ergebnis-
sen des CO2-
Fußabdrucks
und unter
Rücksicht auf
realisierte
Emissionsmin-
derungen der
Druckerei, pro-
grammiert Cli-
mate Partner
die Software
zur Berech-
nung der Pro-
duktionsemis-
sionen pro
Druckerei
individuell.
Neben den Er-
gebnissen des
CO2-Fußab-

drucks berücksichtigt Climate
Partner die Produktionspara -
meter der Druckerei, die man
anhand von bis zu 15 typischen
Produktionen, getrennt nach 
Bogenoffset, Rollenoffset und 
Digitaldruck, feststellt. Verfügbar
sind auch spezielle Ausprägun-
gen der Software für Kuvertpro-
duktion und -druck, Folienpro-
duktion und -druck, Stoffdruck,
und andere Techniken.

Das Verfahren soll die Reduzie-
rung von Emissionen und Um-
weltbelastungen in den Vorder-
grund rücken. Climate Partner
stellt die konkret-individuellen
Werte jeder Druckerei fest und
verzichtet nahezu auf das Heran-
ziehen von Durchschnittswerten.
Hierdurch will man ein realitäts-
nahes Bild der Emissionsbilanz
jeder Druckerei und der von ihr
hergestellten Druckprodukte er-
reichen. So sollen sich Emissi-
onsminderungen zeigen, die die
Druckerei selbst dauerhaft erzielt
oder durch die Wahl klimafreund-
licher Materialien produktions-
abhängig entstehen. Das Verfah-
ren soll so Anreize schaffen, zur
Emissionsminderung durch die
Verbesserung der klimarelevan-
ten Umweltleistungen.

Zur besseren Kommunikation
der CO2-Berechnungen gegen-
über dem Kunden kann man aus-
führliche Emissionsbilanzen 
erstellen lassen, die die Einfluss-
möglichkeiten der Drucksachen-
einkäufer auf die zu erwartende
CO2-Belastung eines Auftrages
veranschaulichen. Interessant
sollen auch die Papierprofile mit
ökologischer Beurteilung einzel-
ner Papiersorten sein, die Clima-
te Partner gemeinsam mit Papier-
herstellern und unter Beratung
von Umweltverbänden ermittelt
hat. Climate Partner unterstützt
die Druckereien darüber hinaus
bei Eilberechnungen von Aufträ-
gen, für die man kurzfristig die
Leistungen neuer Zulieferer oder
weiterverarbeitender Unterneh-
men in Anspruch nehmen muss.

Hinweis: Weiteres im dritten Teil
der Serie, in Ausgabe 7-8/2009.�
Hendrik Fey/pe

Anbieter
Internet
Prozess

Siegel

Zahl zertifizierter
Druckereien (circa)
Zertifizierung derzeit
verfügbar in…

Prinzip »Vermei-
den/Reduzieren/
Kompensieren« 
wird angewandt
Name der Berech-
nungssoftware
Größe der Berech-
nungsabteilung

Werden Durch-
schnittswerte zur
Berechnung genutzt?

BVDM
www.bvdm-online.de
Klimainitiative der
Druck- und Medien-
branche
Print CO2-kompensiert
Print CO2-geprüft
40

Deutschland und Öster-
reich (hier durch den
Verband Druck und Me-
dientechnik)

Ja

BVDM Webrechner

Drei Mitarbeiter, die
auch an der Weiterent-
wicklung des  Web -
rechners beteiligt sind

Nein

Nature Office
www.natureoffice.com
Nature Office Verfahren
für klimaneutrale Druck-
erzeugnisse
Nature Office klima-
neutral gedruckt
55

Deutschland, Österreich
und Schweiz

Ja

Nature Balance

Vier Mitarbeiter und
weitere Spezialisten von
Myclimate

Nein

Climate Partner
www.climatepartner.com
Climate Partner-Druck-
prozess

Klimaneutral gedruckt
mit Climate Partner
100

Deutschland, Österreich,
Schweiz, Frankreich, 
Luxemburg, Niederlan-
de, Italien, Griechen-
land, USA
Ja

Climate Partner Klima-
rechner
Sechs wissenschaftliche
Mitarbeiter & Beratung
durch Beirat Druck unter
Mitwirkung nichtstaat -
licher Organisationen
Nein

Im Überblick: Die Anbieter

Mit Nature Office:
Zertifikatsüberga-
be nach erfolgter
Zertifizierung an
die Druckstudio
GmbH, Düsseldorf.

Nachhaltigkeit:
Bei der Druckerei
Schöler in Immen-
stadt legt man im
Rahmen der Pro-
duktion großen
Wert auf den
Umweltschutz.
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